
 

Postkarte von Xaver Scharwenka vom 24.09.1896 aus Weimar an seine Tochter  

Isolde Scharwenka in Berlin 

 
 

  Mein geliebtes Isichen. 
 

Ich habe mich herzlich  gefreut über deine Zeilen; 
 
sollte ich auch nicht? Und noch mehr wer- 
 
de ich mich freuen, wenn bald der  
 
scharfe Wind nachläßt, und  
 
wenn das schlechte Wetter aufhört; man 
 
kann dann schöne Spaziergänge 
 
im reizenden Park machen & die 
 
schöne frische Waldluft  genießen. 
 
Nun, wir sehen uns ja bald 
wieder. Herzliche Grüße für Dich & 
Piep von Deinem lieblichen 
                                    Paps. 
 
Die unterstrichenen Buchstaben ergeben den Namen  Isolde   

 

 

Transkription: Gisela Ebersbach,Gerhard Raible, 

Gundelfingen/Breisgau 

 

 

 

 


